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Menschengemachte Masse 
auf der Erde 

bald schwerer als Biomasse 

Trotz einem verschwindend geringen 
Anteil der Menschen an der gesamten Biomas-
se der Welt, nimmt keine andere Spezies so 

viel Einfluss auf die Erde wie der Mensch. Laut 
einer Studie summiert sich das Gesamtgewicht 
aller Objekte menschlichen Ursprungs auf rund 
30 Billionen Tonnen. Der größte Anteil dieser 

anthropogenen Masse entfällt auf urbane - 11.1 
Billionen Tonnen und ländliche Wohngebiete - 
6.3 Billionen Tonnen. Die Nahrungsversorgung 
der Menschheit ist ein weiterer Faktor, der 
auf die Erdoberfläche drückt. Etwa neun Bil-
lionen Tonnen Landmasse sind Acker- und Wei-

deflächen, dazu kommen rund zwei Billionen 
Tonnen durch Schleppnetzfischerei zerstörter 
Meeresboden, wie die Infografik von Statista 

veranschaulicht. Nach Angaben der Wissenschaft 
verdoppelt sich die Masse der von Menschen 

hergestellten Objekte circa alle 20 Jahre. Mit 
4 Milliarden Tonnen ist die Masse aller Tiere 
der Erde gerade einmal halb so groß wie die 

Menge an Plastik, die jemals produziert wurde 
- über 8 Milliarden Tonnen.
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Religion. Spiritualität. GAIA oder Playing GOD
Der Ausdruck Anthropozän entstand als Vorschlag zur Benennung 
einer neuen geochronologischen Epoche: nämlich des Zeitalters, 
in dem der Mensch zu einem der wichtigsten Einflussfaktoren auf 
die biologischen, geologischen und atmosphärischen Prozesse auf 
der Erde geworden ist. Über Jahrmilliarden formten die Elemen-
te Feuer, Wasser und Luft die Erde – bis der Mensch den Planeten 
innerhalb kürzester Zeit gravierend veränderte. Wissenschaftler 
sprechen heute vom Anthropozän, dem Zeitalter des Menschen, 
einer neuen geochronologischen Epoche: nämlich des Zeitalters
in dem der Mensch zu einem der wichtigsten Einflussfaktoren auf 
die biologischen, geologischen und atmosphärischen Gegeben-
heiten wird. Unsere Vorstellung von der Natur ist überholt. Der 
Mensch formt die Natur und zugleich kann er sich aus ihr nicht he-
rauslösen. Das ist der Kern der Anthropozän-These, die einen Pa-
radigmenwechsel nicht nur in den Wissenschaften ankündigt, 
sondern darüber hinaus in Religion, Kultur, Landwirtschaft, Öko-
nomie, Kunst, Politik und Alltag. Das Anthropozän bringt eine tief-
greifende ökologische Diagnose auf den Begriff: Der Mensch hat 
das gesamte Erdsystem so gravierend verändert, dass wir von ei-
ner neuen erdgeschichtlichen Epoche ausgehen müssen. Klima-
wandel, Artenschwund, die Störung wichtiger Stoffkreisläufe, die 
Versauerung der Meere, industrielle Landwirtschaft, Versteppung 
und Entwaldung, allgegenwärtige Toxine, Wirtschafts- und Finanz-
krisen sind nur einige Dimensionen dieses tiefgreifenden Wandels. 
Spiritualität und Verantwortung im Anthropozän
Mit dem Anthropozän, dem Zeitalter des Menschen, sind wir an ei-
nem Tipping Point angekommen. Er besteht nicht allein darin, dass 
der Klimawandel einen Punkt erreicht hat, der selbstverstärkend 
wirkt, oder die natürlichen Ressourcen dramatisch zur Neige gehen: 
Wenn das, was wir bisher als Natur verstanden haben, von Men-
schen gemacht ist, funktionieren Dualismen wie Natur/Kultur oder 
Subjekt/Objekt nicht mehr in ihrer althergebrachten Funktion. Die 
untrennbare Verkettung von industriellem Stoffwechsel, Klimawan-
del, Verstädterung, Bodenerosion und Artensterben, aber auch ein 
neues gesellschaftliches (Selbst-)Bewusstsein, haben gezeigt: Die 
rasante Neuformation von Ursache und Wirkung, Mittel und Zweck, 
Quantität und Qualität erfordert eine neue Erschließung von Welt, 
die nicht auf postmoderne Diskurse, sondern auf materielle Prozesse 
abzielt. Ein neues Staunen über das Wunder Erde ist gefragt: Was 
können wir tun, wie können wir wissen – und inwiefern hängt bei-
des zusammen? Mit welchen Mitteln, Methoden und Sinnen können 
wir der von uns selbst geschaffenen Welt begegnen? Und was sind 
planetare Belastbarkeitsgrenzen? Das Anthropozän ist Verantwor-
tung wie Chance: Kann der Mensch entscheiden, wenn ja, kann er 
doch dies nur tun, wenn Wissen und Handeln aufeinander bezogen 
bleiben. In der Veranstaltungsreihe »Ästhetik der religiösen Begeg-
nung« loten wir die vielfältigen Implikationen dieser Hypothese aus
und fragen nach, ob es neue Narrative des Wandels benötigt, 
um  eine  zukunftsfähige  Gesellschaft  von  morgen  zu  gestalten.

Interreligiöse Begegnung in Berlin
Religion. Spiritualität. GAIA oder playing God

APRIL 2022 
21.04.2022  I  16:15-17:45Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»Psalm 104. Lob des Schöpfers«
Prof. Dr. Andreas Feldtkeller 
21.04.2022  I  18:00-19:30Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»Change yourself and you change the world«
Wenn du in der Wahrheit lebst, ist das eine Sadhana.
Shri Sarvabhavana, Religionsgelehrter

28.04.2022  I  16:15-17:45Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»Menschheitsentwicklung im Bild der Seele als Frau. 
In den Wehen der Ich-Geburt mit der Sonne bekleidet, 
unter den Füssen den Mond.«
Mechtild Oltmann-Wendenburg, Pfarrerin
28.04.2022  I 18:00-19:30Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»Das Seufzen der Tiere. Tauben. Wem gehört die Stadt?«
Karin Schneider, Autorin
 
MAI 2022
05.05. 2022  I  16:15-17:45Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»Change yourself and you change the world«
Wenn du in der Wahrheit lebst, ist das eine Sadhana.
Shri Sarvabhavana, Religionsgelehrter
05.05. 2022  I  18:00-19:30 - Theologische Fakultät, Raum 117
»Wie sollen wir Menschen mit Schöpfung, Natur und Umwelt um-
gehen? Was braucht es für eine Partnerschaft mit Afrika?«
Dr. Grace Kageni Mbungu, African Policy Research Institute Berlin
Vortrag in englischer Sprache

12.05.2022  I  16:15-17:45Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»Stufen der Menschheitsentwicklung im Bild der Seele der Frau.
Babylon - ihre Schönheit und ihr Untergang - Aufgang des 
Himmlischen Jerusalem als Braut Gottes.«
Mechtild Oltmann-Wendenburg, Pfarrerin
12.05.2022  I  18:00-19:30Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»Mut zum Gaiazän  - Das Anthropozän hat versagt«
Prof. Dr. Peter Finke, Wissenschaftstheoretiker

19.05.2022  I  16:15-17:45Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117 
»Psalm 104  - Lob des Schöpfers«
Prof. Dr. Andreas Feldtkeller
19.05.2022 I 18:00-19:30Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»Wie sollen wir Menschen mit Schöpfung, Natur und Umwelt 
umgehen? Steht hinter der gegenwärtigen Umweltkrise auch eine 
spirituelle Krise der Menschheit?«
Yakup Ayar , Theologe, Vorsitzender DITIB Sehitlik Moscheegemeinde

JUNI 2022
02. 06. 2022  I  16:15-17:45Uhr  und  18:00-19:30Uhr 
Theologische Fakultät, Raum 117
»Östliche-Westliche Spiritualität im zeitgenösischen Verständnis«
Dr. Alexander Poraj, Leiter des Benediktushofes in Holzkirchen

09.06.2022  I  16:15-17:45Uhr und 18:00-19:30Uhr
Theologische Fakultät, Raum 117
»Der Logos ist Mensch geworden, damit wir vergöttlicht werden« 
(Hl. Athanasius d. Gr.) Zur Anthropologie und dem Motiv der Ver-
göttlichung (theosis) im östlichen Christentum. Und die Kräfte und 
Hindernisse, die ihm entgegenstehen - und so zur Ausbeutung von 
Mensch und Natur geführt haben und führen.
Johannes Hauck, Pater der Abtei Niederaltaich
11. 06. 2022  16:00-21:30Uhr
Lange Nacht der Religionen - St. Matthäus-Kirche
Matthäikirchplatz, 10785 Berlin
www.stiftung-stmatthaeus.de

16.06.2022  I  16:15-17:45Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»DEMETER - Weise der Erde - Kraft«
Elisabeth von Bonin, Geschäftsführerin Hofgut Eggeringhausen 
16.06.2022  I  18:00-19:30Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»DEMETER - Weise der Erde  - Weltacker und Bodenliebe«
Selina Tenzer, Aktivistin 2000m2

23.06.2022  I  16:15-17:45Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»Psalm 8. Die Herrlichkeit Gottes und die Größe des Menschen« 
Prof. Dr. Andreas Feldtkeller
23.06.2022  I  18:00-19:30Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»Spiritualität im Spiegel der Phänomenologie.  
Verändert Spiritualität die Wissenschaft?«
Iris Hennigfeldt, Philosophin

30.06.2022 I  16:15-18:30Uhr - Columbiadamm 128, 10965 Berlin 
»Architektursprache der Sehitlik Mosche und des Kulturzentrums«
Yakup Ayar,  Theologe, Vorsitzender DITIB Sehitlik Moscheegemeinde

JULI 2022 
Interreligiöse Literaturtage 
07.07.2022  I  16:15-17:45Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
Einführung in die Tagung. Prof. Dr. Andreas Feldtkeller
»Der Messias kommt nicht: Abschied vom jüdischen Erlöser«
Prof. Dr. Daniel Krochmalnik, Direktor School of Jewish Theology 
07.07.2022 I 18:00-19:30Uhr
»FALSAFA. Licht über Licht«
1. Lectures mit Prof. Dr. Milad Karimi, Professor für Kalām, 
Islamische Philosophie und Mystik

08.07.2022 I 16:15-17:45Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»Versuch einer Poetik für das Anthropozän«
Dr. Andreas Weber, Schriftsteller
08.07.2022 I 18:00-19:30Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»FALSAFA. Licht über Licht«
2. Lectures mit Prof. Dr. Milad Karimi, Professor für Kalām, 
Islamische Philosophie und Mystik

09.07.2022 I 15:00-19:00Uhr - St. Matthäus-Kirche
»FALSAFA. Licht über Licht«
3. Lectures mit Prof. Dr. Milad Karimi, Professor für Kalām, 
Islamische Philosophie und Mystik
Einführung: Hannes Langbein
Gespräch: Prof. Dr. Milad Karimi, Prof. Dr. Andreas Feldtkeller, 
Dr. Nora Schmidt, Rosa Schinagl, Dr. Ghassan El Masri 
Matthäikirchplatz, 10785 Berlin - www.stiftung-stmatthaeus.de

14.07.2022  I  16:15-17:45Uhr  - Theologische Fakultät, Raum 117
14.07.2022 I 16:15-17:45Uhr
Grundzüge einer islamischen Tierethik. Tauhid und Mizan
Dr. Asmaa El Maaroufi,Islamische Theologin

14.07.2022  I  18:00-19:30Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
Ich sage Euch die Wahrheit: Wer an mich glaubt, wird die Werke, 
die ich vollbringe, auch vollbringen und er wird noch größere als 
diese vollbringen, denn ich gehe zum Vater. Joh. 14.2
»Gott spielen oder schöpferisch werden?«
Nils Cooper, Pfarrer 

21.07.2022  I  16:15-17:45Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»Schöpfungsmythos der Upanishaden«  
Gott schuf diese Welt nicht wie ein Töpfer den Topf.  
Sie entwuchs Ihm, so wie dem Menschen Haare wachsen  
oder die Spinne den Faden aus sich entlässt.
Shri Sarvabhavana, Religionsgelehrter 
 
21.07.2022  I  18:00-19:30Uhr - Theologische Fakultät, Raum 117
»Hüter der Erde werden«
In Bereschit machte Gott den Menschen zum Hüter der Erde und 
nun ist es Zeit, dass wir dieser Aufgabe gerecht werden und den 
Begriff Tikkun Olam in seiner Buchstäblichkeit zu nehmen. 
Dr. Antje Yael Deusel, Urologin und Rabbinerin

Kuratoren der Reihe:
Friederike Schinagl und Andreas Feldtkeller

ORTE:  Theologische Fakultät der HU


